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1995-1999 Die wilden Jahre

Eine erfolgreiche Herren 55+ Mannschaft: (von links) Willi Hof, Walter Runge, Peter Nader, Rudi Zimmermann, Franz Stiehl und Martin Schrickel (vorne)

2020 smash 01__Layout 1  13.03.2020  11:09  Seite 34



smash
35

Beim ATP Turnier in 
der Wiener Stadthalle 
war das Zweitrunden-
duell zwischen Boris 
Becker und Michael 
Stich war die bis dahin 
meistgesehene Übertra-
gung im Fernmsehen. Be-
cker gewann 3:6, 6:3, 6:4 
und in weiterer Folge auch 
das Turnier.  
 
Im NÖ Tennisverband stieg 
die Anzahl der Tennisverein 
und damit der Mitglieder, die 
Anzahl im 1. KTV blieb mit 
etwa 650 Mitgliedern unge-
fähr gleich.  

1996 
„Centercourt“ 

Eine böse Nachricht: 1.KTV „Chef-
trainer“ Balasz Gaspar wurde als 
Fußgänger von einem Autofahrer 
niedergestoßen und schwer ver-
letzt. Michael Hepp mußte schon im 
Wintertraining seine Aufgaben über-
nehmen. 
 
Für die Bestellung eines neuen Päch-
ters der Kantine ging dann doch eine 
Befragung voraus. 360 Fragebögen 
wurden verschickt, immerhin 132 ka-

men zurück. Eine Frage galt der Betriebs-
form: es stimmten für ein „Restaurant“ 4,6 
%, für ein „Wirtshaus“ 65,6 % und für eine 
„Kantine“ etwa 30 %. Und: „freundlich 
sollte der neue Pächter sein“. 
 
Die notwendigen Arbeiten am „Center-
Court“ erwiesen sich dann doch als we-
sentlich umfangreicher. Sepp Sailer im 
SMASH (1996,22,8): „Der Grundstein wur-
de mit dem Kauf von der Sportstätten Klos-
terneuburg AG im Jahre 1994 gelegt. Die 
optische Eingliederung wurde bereits im 
Spätherbst 1994 mit der Umgestaltung der 
Zäune und Zugangsmöglichkeiten erreicht. 
Die Strom- und Wasserversorgung erfolgte 
aber immer noch vom "Happyland". Der 
Anschluß (sic!) an die klubeigenen Brunnen 
und des Flutlichtes an unser Stromnetz war 
unbedingt notwendig. Da mit diesem Vor-
haben Grabungsarbeiten ... anstanden, hat 
sich der Vorstand entschlossen, gleich eine 
Generalsanierung des Platzes vorzuneh-
men. Nicht zuletzt deshalb, weil der Platz 
on den Grundlinien schon stark verdichtet 
war, nach Regen lange nicht gespielt wer-
den konnte und um auch das klubeigene 
Tennismehl mit hellerer Farbe verwenden 
zu können.“ Und weiter: „Ich könnte mir 
vorstellen, daß (sic!) wir in ca. zwei Jahren, 
nach Maßgabe der finanziellen Mittel an 
einer Seite einige Sitzreihen montieren 
können - der letzte Schritt zu einem echten 
"Centercourt"“. Man merkt aber bald, dass 

man das angekündigte Platz-
meister- und Gerätehaus we-
gen der angefallenen Kosten 
für die Centercourt Renovie-
rung 1996 nicht realisieren 
wird können, die Vorarbeiten 
waren aber schon angelaufen. 
Der 1.KTV hatte auch wieder 
einen zweiten Platzwart: den 
knapp 40-jährigen Dobrica 
Zivkovic. Er stammte aus Rest-
jugoslawien, ist gelernter 
Maurer und war bei einem 
Klosterneuburger Baumeister 
beschäftigt. 
 
Mit Saisonbeginn bewirtschaf-
tet wieder ein neuer Pächter 
das Buffet. Martin Valuch hat 
Erfahrung mit Tenniskantinen. 
Durch die Befragung der Mit-
glieder konnte dem künftigen 
Pächter auch bereits eine 
Richtlinie bezüglich der Wün-
sche mitgeteilt werden. 

Weitere große PLäne, so Obmann Erich 
Ronge im SMASH (1996,22,16) „Mit Be-
ginn der Saison 1996 sollte Mag. Michael 
Hepp neben seiner Trainerarbeit dem Ver-
ein - vorläufig in noch sehr eingeschränk-
tem Maße - auch als Klubsekretär zur Ver-
fügung stehen. Mag. Hepp soll in dieser 
Funktion mit den umfangreichen Aufgaben 
und Anforderungen eines Großvereines 
konfrontiert werden und soll mit seiner Ar-
beit helfen, die Führung des Vereines zu er-
leichtern. Er wird außerhalb seiner Trainer-
tätigkeit auch als Ansprechpartner allen 
Mitgliedern für Wünsche und Anregungen 
zur Verfügung stehen.“ 
 
Für tennisinteressierte und talentierte Mäd-
chen und Buben gab es auch wieder die 
Möglichkeit, bei geprüften Tennislehrern 
das Tennisspiel zu erlernen oder zu perfek-
tionieren. Aus der Ausschreibung zur Sich-
tung am 1. Mai 1996 in den „NÖN“ (26. 
April 1996): „Erfahrungsgemäß ist es für 
ältere Kinder, die noch an keinem organi-
sierten Tennistraining teilgenommen ha-
ben, sehr schwer, sich in eine unserer 
Gruppen niveaumäßig zu integrieren.“ 
 
Mit 16 Mannschaften ging der Verein in 
die Meisterschaftssaison. Hannes Pereira, 
der sportliche Leiter des 1. Klosterneubur-
ger TV, zieht nach der Saison 1996 grund-
sätzlich eine positive Bilanz (vgl. „Kloster-
neuburger Zeitung“ vom 26. Juni 1996): 
„Die erste Herrenmannschaft in der Lan-
desliga A konnte den fünften Platz errei-
chen und schaffte somit den Ligaerhalt (im 
Vorjahr in Landesliga B) souverän ... Ent-
scheidend dafür war, daß (sic!) wir erstmals 
auch stark in den Doppeln waren. Bei drei 
unserer 5:4 Siege stand es jeweils 3:3 nach 
den Einzelspielen. Die zweite Herrenmann-
schaft musste zurück in die 2. Kreisliga, da 
half auch der Sieg über Wolkersdorf mit ei-
nem 8:1 nicht und auch die dritte Herren-
mannschaft mussten aus der 2. Klasse 
(Kreis Nordost) absteigen. Die in der Lan-
desliga B spielenden Damen müssen sich 
den Ligaerhält noch erkämpfen. In der 
Meisterschaft landeten sie zwar zwei Siege 
(gegen Türnitz und Marathon Korneuburg 
II), jedoch als fünftplazierter Klub ist ein 
Entscheidungsspiel in Zwettl gegen den 
UTC notwendig geworden. Einen schönen 
Erfolg konnte das erste Herrenteam 55 
plus landen. Es holte in der Staatsliga den 
fünften Endrang.  
Als besonderes Ereignis war der Erfolg ei-
nes jungen Klubmitglieds zu werten; Patrik 
Worsch gewann bei der CA-Jugend Trophy 
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in Alt Erlaa den U-10 Bewerb, wozu er 5 
Siege benötigte! 
 
Die Beteiligung an den Klubmeisterschaf-
ten im Einzel „war nicht sehr groß, aber 
spielstärkemäßig hochstehend“ (Hannes 
Pereira im SMASH 1996,23,4): „Im Finale 
setzte sich Andreas Janka gegen Christoph 
Zeidler in 3 Sätzen durch und gewann 6:2, 
3:6, 6:3. Dritte wurden Marcel Weigl und 
Gregor Stampfl. Den Damenbewerb ge-
wann Barbara Seemann gegen Michaela 
Linzatti in 2 Sätzen mit 6:2, 6:3. Dritte 
wurden Liesl Gross und Helga Schrickel. 
Einen sportlichen und gesellschaftlichen 
Höhepunkt stellte die Meisterschaft unse-
res Vereines in den Doppelbewerben dar.  
Die Ergebnisse: Herren-Doppel 1. Scharl/ 
Streif 2. Gaspar/Janka 3. Hascher/Leicht-
fried, Fiedler/Kollmann. Damen-Doppel 1. 
Seemann/Schrickel 2. Eidler/Willinger 3. 
Runge/Ploil, Abheiter/Vlach, Mixed-Doppel 
1. Scharl H./Seemann 2. Streif/Loidolt 3. 
Weigl/Eidler, Runge/Runge. 
 
Am Sonntag, dem 13. Oktober 1996, 
konnte bei strahlendem Herbstwetter das 
traditionelle Saisonschlussturnier abgehal-
ten werden. Gemischte Paare, immer wie-
der neu gelost, Sieger die Paarung mit der 
höchsten Punkteanzahl. Es war die Urmut-
ter der späteren „Sonntagsturniere“. 
 
Im Herbst fand am 7. November 1996 die 
notwendige Generalversammlung statt. 
Erich Ronge im SMASH (1996,24,3): „Eine 
Generalversammlung wie sie nicht sein soll. 
Ein nicht perfekt vorbereiteter Vorstand 
stand einer Anzahl zum Teil überkritischer 
Mitglieder gegenüber. Grund: Die geplante 
Erhöhung der Saisonbeiträge für A-Mitglie-
der um ÖS 300 und für B-Mitglieder um 
ÖS 200. Weiters die in der Vorschau ge-
nannten Ausgaben für ein neues Geräte-
haus. Letztlich wurde noch der Sportbe-
trieb in Frage gestellt. Der Vorstand und 
die anwesenden Mitglieder einigten sich in 

der Folge, daß (sic!) weitere Beschlüsse in 
einer außerordentlichen Generalversamm-
lung gefaßt (sic!) werden sollen … Soweit 
die Fakten. Im Hintergrund hat diese Gene-
ralversammlung aber gezeigt, wohin in der 
Gegenwart die Vereine und insbesonders 
Großvereine steuern. Die Mitglieder solcher 
Vereine werden immer mehr zu Benützern, 
d.h. jeder will das konsumieren was er ein-
gebracht hat und wenn es geht, vielleicht 
noch ein wenig mehr. Diese Entwicklung ist 
negativ und widerspricht dem Grundge-
danken von Vereinen. Aber sie muß (sic!) 
auch einmal klar gesehen werden. Unser 
Verein ist da kein Einzelfall, nur seiner Zeit 
schon ein wenig voraus. Wohin diese Ent-
wicklung führen wird? Ich rege an, darüber 
nachzudenken.“ 
 
Der umfangreiche Abdruck der gesamten 
Statuten, der Platzordnung und der Haus-
ordnung im SMASH kann ein Indiz sein, 
wie groß die Verstimmung nach dieser Ver-
sammlung beim Vorstand war. Als Vorha-
ben werden genannt: Die Holzkonstruktion 
des Klubhauses muss einen neuen Schutz-
anstrich bekommen. Die Tapezierung der 
Sessel im Klubhaus ist zerschlissen (Neuta-
pezierung oder Neuanschaffung}, eine Be-
lüftung des Klubhauses wäre vorteilhaft. 
Das Gerätehaus ist baufällig und müsste er-
neuert werden, auch stünde wieder die Sa-
nierung einiger Plätze an (1989 wurde mit 
den Platzsanierungen begonnen, die 91, 
93, 94 und 95 fortgesetzt wurde.  
Bezüglich des Klubbuffets sollte der Ver-
trag mit dem Pächter grundsätzlich auf-
recht bleiben 
 
Dir. Karl Maskowan erläuterte die Einnah-
men- und Ausgabenrechnung von 1996, 
sowie das Sportbudget 1996. Dazu gab es 
eine Vielzahl an kritische Nachfragen.  
 
Besonders hitzig wurde es bei den mitge-
teilten Kosten zur Renovierung des „Cen-
tercourts“ (Willi Eigner: „Umbau kostete 

mehr als ein Neubau“) und den Ausgaben 
für die 1. Mannschaft („Können wir uns 
Profitennis leisten?“). Endgültig ein Pro-
blem stellt dann die Frage der Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge dar. Es gibt keine Ei-
nigung und man „vertagt“ auf eine baldige 
außerordentliche Generalversammlung. Die 
findet dann auch am 10. Dezember 1996, 
diesmal im Saal der Raiffeisenbank Kloster-
neuburg statt. Der Kassier Dir. Karl Masko-
wan gibt einen ausführlichen Überblick zu 
den offen geblieben Fragen. Auch die 
Stromkosten für die Flutlichtanlage („…soll 
mehrfach die ganze Nacht gebrannt ha-
ben…“) sind ein Punkt. Mit den 748.803 
Schilling für den Centercourt war die Ver-
schuldung des Vereines angestiegen und 
man brauchte eine Erhöhung des Kredites. 
Einem mehrfach vorgebrachten Antrag von 
Sepp Redl, dass sich der Verein verpflichten 
sollte, jährlich die Schulden um einen be-
stimmten Betrag zu verringern, wird 
schließlich mehrheitlich zugestimmt. Dafür 
wird der Baukostenzuschuss für das Klub-
haus (ursprünglich auf 10 Jahre angesetzt) 
weiter behalten.  
Man stimmt auch über das Bestehen einer 
1. Herrenmannschaft auf Liganiveau ab, 
die (mit 49 zu 32 Stimmen, 9 Stimment-
haltungen) weitergeführt werden soll. 
 
Willi Eigner hat für das „Gerätehaus’ ein 
Raumprogramm erstellt und einen Ein-
reichplan verfasst. Vorgesehen ist ein Auf-
enthaltsraum, Werkstatt, Geräteschuppen, 
WC und Waschgelegenheit, Sandboxen 
und ein Flugdach über dem Vorplatz. Der 
Plan wurde bereits eingereicht, die wasser-
rechtliche Bewilligung erteilt. Aber: Über 
Art und Größe des Hauses (Kosten etwa 
600.000 Schilling bei Eigenleistungen) 
kann man sich nicht einigen. Man wird ei-
nen „Bauausschuss“ gründen. 
 
Nachwuchsförderung: 30 Jugendliche ge-
hen unter der Leitung von Michi Hepp in 
das Wintertraining im Happyland.

1996: Der  umstrittene „Umbau” des bestehenden Tennisplatzes des „Happylands”, der letztlich ein Neubau war (SMASH 22, April 1996)
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1997 Ein neuer 
Vorstand wird 
gewählt 

Der Wiener Spitzenmediziner Prof. Dr. Ernst 
Wolner folgt 1997 als ÖTV Präsident dem 
Tiroler Gerd Purner und amtiert bis 2012. 
Im Duell der Davis-Cup Europa/Afrika-Zone 
mit Kroatien im April 1997 in Liebenau ver-
lor Thomas Muster gegen Goran Ivanisevic 
in fünf Sätzen seine einzige von 30 Davis-
Cup-Partien auf Sand, doch Gilbert Schaller 
wird mit zwei Einzelsiegen zum Helden: 
Österreich - Kroatien 3:2.  
 
Der Spielbetrieb im 1.KTV startete am 17. 
April 1997 und bereits am 1. Mai folgte 
die traditionelle Sichtung von Tennistalen-
ten. Der Jugendsportwart Mag. Walter 
Schmid ist mit der Jugend nicht ganz zu-
frieden. So schreibt er im SMASH 
(1997,25,4): „Zum Sichtungstermin von 
Tennistalenten am 1. Mai 1997 kamen nur 
11 Kinder, von denen 7 schon Verwandte 
(Geschwister oder Eltern) im Klub haben … 
Heuer nahmen wir wieder mit 5 Mann-
schaften an den Mannschafts-Meister-
schaften unseres Kreises teil - mit bisher 
unterschiedlichen Ergebnissen, wobei aber 
auffällt, daß (wie schon erwähnt) einige Ju-
gendliche ihr zweifellos vorhandenes Kön-
nen noch nicht richtig umsetzen können. 
Ganz positiv hervorheben möchte ich aber, 
daß heuer von den Burschen Bliem Chris-
toph und Eidler Christophe neben der Ju-
gendmeisterschaft auch schon in der 2. 
Herrenmannschaft spielen und dort auch 
schon Einzelspiele gewinnen konnten (bei-
de sind übrigens Jahrgang 81 - also erst ca. 
16 Jahre alt).Von den Mädchen hat Gruber 
Marlene in der 1. Damenmannschaft ge-
spielt und auch gewonnen - hier werden 
die anderen wie Nikoll, Maskowan und 
Schnass bald folgen.“ 
 
Zeugwart Josef Sailer mit Bezug zu den 
turbulenten Geschehnissen der Generalver-
sammlungen 1996 im SMASH (1997,25): 
„Selbstverständlich ist es auch für mich 
eine Verpflichtung, dem Beschluß der Ge-
neralversammlung nachzukommen, mit 
den vorhandenen Geldmitteln äußerst spar-
sam umzugehen. Unbedingt notwendige 
Instandsetzungsarbeiten sowie die eine 
oder andere kleine Investition müssen je-
doch gemacht werden.“ 
 
Die beste Herren-Mannschaft des 1.KTV ist 
nahezu unverändert.  

 
(Von links: Gerhard Gindl, Phillip Reiter, Andreas Janka, 
Levante Baratosi, Michael Hepp; vorne von links: Roman 
Fiedler, Clemens Weinhandl, Werner Zeidler 

Auf Position eins spielt der ungarische Le-
gionär Levante Baratosi. Clemens Wein-
handl ist Nummer zwei, danach folgen 
Gerhard Gindl, Philip Reiter, Roman Fiedler 
und Andreas Janka. Weiters im Kader sind 
Werner Zeidler und Christoph Zeidler. 
Trumpf waren bei den vergangenen 1.KTV-
Erfolgen die Doppelpaarungen. Aber erst 
im allerletzten Spiel gegen den TC Leobers-
dorf konnte der Abstieg verhindert wer-
den. Die Senioren 55+ des 1. Klosterneu-
burger TV verloren das entscheidende Spiel 
gegen den Abstieg aus der Staatsliga ge-
gen den Tennisclub Gmunden 3:4, überleg-
ten allerdings einen Protest. Erich Ronge: 
„Obwohl beim Verein gemeldet, wurde un-
serem Spieler Pereira ein Antreten unter 
dubiosen Gründen verweigert. Oldboy Hof 
(67!) mußte notgedrungen in die Bresche 
springen. (NÖN, 16 Juli 1997,26). Die Da-
men waren an sich erfolgreicher, aber der 
2. Platz in der Kreisliga A bedeutet leider 
aber auch keinen Aufstieg. 
 
Die Generalversammlung vom 6. Novem-
ber 1997 im Festsaal der Raiffeisenbank 
brachte ein umfangreiches Programm, da-
runter auch Neuwahlen. Berichtet wurde 
der aktuelle Mitgliederstand: 641 Mitglie-
der, davon 486 A-Mitglieder und 102 B-
Mitglieder.  
Auf der Anlage wurden nur die notwen-
digsten Reparaturen durchgeführt, es. er-
folgten keine Neuinvestitionen. Trotzdem 
wird die Platzqualität als eine der besten in 
NÖ gelobt Das Klubhaus erhielt im Herbst 
einen neuen Holzanstrich. Der Vertrag mit 
dem Buffetbetreiber Martin Valluch wurde 
per Jahresende 1997 gekündigt... 

Die Einnahmen betrugen 1997 insgesamt 
2,3 Millionen Schilling, rund 1 Million 
Schilling ist beim aufgenommenen Kredit 
noch offen. 
Bei der Stadtgemeinde Klosterneuburg 
wurde um Subvention für die Jugendarbeit 
angesucht. Am Wintertraining sollen ca. 
45 Jugendliche aller Altersklassen teilneh-
men. Für das nächste Meisterschaftsjahr 
bestehen Pläne: Bei den Mädchen werden 
die beiden Mannschaften aufgelassen und 
dafür voraussichtlich eine zweite Damen-
mannschaft genannt, bei den Burschen 
wird Jugend aufgelassen, da man nach 
den positiven Erfahrungen der Meister-
schaft davon ausgehen kann, dass immer 
mehr Jugendliche in den Herrenmann-
schaften mitspielen werden. 
 
Obmann RegRat Erich Ronge teilt mit, dass 
seine Funktion zurücklegt. In einer kurzen 
Rede blickt er auf seine Tätigkeit als Sport-
wart (ab 1970) und Obmann (ab 1992) zu-
rück, in der er versucht hat, die beiden 
Säulen Wettkampf und Hobbysport in ei-
ner für alle Mitglieder akzeptablen Form zu 
vereinen. 
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Es liegt ein Wahlvorschlag vor, der einstim-
mig angenommen wird: Obmann Dipl.Ing. 
Ulrich Ebner, Stellvertreterin Gabriele 
Schmid-Lobner, Schriftführerin Barbara 
Seemann, Stellvertreterin Mag. Sissy Gar-
davsky, Kassier Karl Maskowan, Stellvertre-
ter Dr. Cornelius Kodrnja, Sportwart Han-
nes Pereira, Stellvertreter Mag. Walter 
Schmid, Zeugwart AR Sepp Sailer, Stellver-
treter Ing. Walter Barosits, Rechnungsprü-
fer Elisabeth Mann und Ing. Gemot Zürner,   
Clubsekretär Mag. Michael Hepp.  
Der neue Vorstand muss sich mit dem Pro-
blem „Kantine“ auseinandersetzen. Alfred 
Priklopil ist der einzige Anwärter für das 
Buffet für nächste Saison. Falls er eine Kon-
zession vorlegen kann, wird mit ihm für 
1998 ein Pachtvertrag geschlossen. 

1998 Zwei 
Neuerungen – 
Doppelspielzeit und 
Sonntagsturnier 

Tennis-Profi Horst Skoff hat in den USA ei-
nen Prozess gegen die ATP mit Streitwert 
10 Millionen Dollar gewonnen. Ausgangs-
punkt der Affaire war ein Dopingtest ge-
wesen, den Skoff ordnungsgemäß absol-
viert hatte. In der Gerichtsverhandlung 
stellte sich heraus, dass die Urinprobe von 
der ATP verschlampt worden war. 
 
Im 1.KTV ist Saisonstart am Wochenende 
nach den Osterfeiertagen, also am 18. 
April 1998. Unter der Leitung von Zeug-
wart Sepp Sailer begannen schon ab dem 
16.März die notwendigen lnstandset-
zungsarbeiten für alle 10 Tennisplätze. Die 
beiden Platzmeister haben diese Arbeiten - 
wie immer – professionell ausführen. Er-
gänzend zu den Routinearbeíten sollen ei-
nige Büsche, Hecken und Sträucher ge-
pflanzt werden. Obmann Uli Ebner im 
SMASH (1998,28,3): „Übrigens zählt unse-
re Tennisanlage offiziell zu den schönsten 
in Österreich. Der österreichische Tennisver-
band hat unsere Anlage dem Institut für 
Schul- und Sportstättenbau in Wien als Re-

ferenzanlage genannt. So werden wir nach 
Einsendung von Plänen, Bildern und tech-
nischen Unterlagen im Handbuch ‚Tennis-
anlagen für Experten’", das auch internatio-
nal vermarktet wird, aufscheinen.“ 
 
Die Einschreibgebühren bei A-Mitglied-
schaft beträgt für Erwachsene 10.000 
Schilling, der Mitgliedsbeitrag 3.000 Schil-
ling. Die Einschreibgebühr für B-Mitglieder 
6.500, der Mitgliedsbeitrag 2.200 Schil-
ling. B-Mitglieder sind an Wochentagen 
(außer Feiertagen) von 7 bis 16 Uhr und an 
Samstagen in der Zeit von 7 bis 12 Uhr 
spielberechtigt. In den Monaten Juli und 
August ist die Spielzeit wochentags (außer 
an Feiertagen) von 7 bis17 Uhr.  
 
Für den Spielbetrieb kündigt – als wesentli-
che Neuheit - Obmann Ebner auch an : 
„Ab Saisonbeginn können für ein Doppel 
1,5 Stunden angeschrieben werden. Dies 
gilt vorerst als Versuch bis Ende Mai 1998. 
Danach wollen wir entscheiden, ob diese 
Variante weiterbestehen soll.“ Im nächsten 
SMASH (1998,29, 3) kommt einerseits die 
gute Nachricht, dass es funktioniert, ande-
rerseits kann man ersehen, dass es „admi-
nistrativ auf der Tafel - mache einen Strich 
nach einer halben Stunde (!) - offenbar 
nicht so einfach ist“. 
 
Am 19. Juli 1998 veranstaltete der 1. KTV 
das allererste Sonntagsturnier. Diese gesel-
lige Mixed-Doppel Veranstaltung stand in 
der Tradition der „Löffel-Turniere“ zu 
Pfingsten und der Saison-Abschlussturniere 
wurde aus der Idee geboren neue Mitglie-
der zu begrüßen. „Unser Club freut sich 
auf eine hoffentlich große Teilnehmerzahl 
und wünscht Ihnen sportliche, gesellige 
und spannende Unterhaltung an diesem 
Sonntag. Bei Erfolg werden wir dieses 
„kleine Turnier" gerne wiederholen.“ 
(SMASH 1998,29,5) … Sissi Gardavsky er-
innerte sich: „Der Turnierleiter, unser Michi 
Hepp, hatte die herrliche Idee mit der Bier-
deckel-Methode. Jeder Spieler oder jede 
Spielerin zieht einen Bierdeckel, auf dessen 
Rückseite Platznummer und Spiel-Position 
ersichtlich sind. (SMASH 1998,29,7)

Sportwart Hannes Pereira: „Der 1. KTV hat 
zwei Neuzugänge aufzuweisen: Stefan 
Franke, die Nr. 152 von Österreich ... sowie 
Christian Hermann, die Nr. 214 von Öster-
reich ... Die Mannschaft wird in folgender 
Aufstellung antreten: Baratosi, Weinhandl, 
Franke, Hermann, Gindl, Reiter, Janka.  
Die 2. Mannschaft mit Weigl, Leichtfried, 
Stampfl, Schaaf, Bliem, Eidler hat junge 
Spieler eingebaut und hofft, in der 2. Klas-
se gut abschneiden zu können. Die 3. 
Mannschaft mit Hohensasser, Schlechter, 
Scharl, Streif, Kollmann, Ohnewas, Schri-
ckel ist wieder auf einen Mittelfeldplatz in 
der 3. Klasse programmiert. Schließlich 
wird die 4. Mannschaft unter der Führung 
von Sidlo in der 5. Klasse versuchen, heuer 
besser abzuschneiden und hat mit Mayer 
und Pruisl zwei Jugendliche eingebaut. 
Auch die Basalka Brüder wollen heuer in 
das Geschehen eingreifen. Die 1. Damen-
mannschaft mit Bathori, Ingrid Vlach (Neu-
zugang), Barbara Velisek (Demel), Michaela 
Linzatti, Barbara Seemann, sowie die bes-
ten aus der Gruppe Marlene Gruber, Marti-
na Ohnewas und Daniela Nikoll startet ei-
nen neuen Versuch, den Aufstieg in die 
Landesliga zu schaffen. Um auch den Er-
satzspielerinnen und den jungen Damen, 
die der Jugendmannschaft bereits ent-
wachsen sind, eine Chance zu geben, sich 
in einer Mannschaft zu profilieren, haben 
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(Von links) Karl Maskowan, Ulrich Ebner, Barbara Seemann, 
Josef Sailer, Sissy Gardavsky, Hannes Pereira, Gabi Schmidt-
Lobner, Walter Schmidt, Cornelius Kodrna, Michael Hepp
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(Von links) Balasz Gaspar, Gerhard Gindl, Stefan Franke,  
Levante Baratosi, Christoph Zeidler; vorne von links: Cle-
mens Weinhandl, Phillip Reiter

(Von links) Martina Ohnewas, Barbara Velisek (Demel), 
Barbara Seemann, Michi Hepp, Daniela Nikoll, Ingid Vlach

(Von links) Hannes Pereira, Gernot Feit, ...., Walter Zim-
mermann, Friedrich Pessicka

(Von links) Linde Bauder (Schnass), Agnes (Nessi) Vlach, 
Ingrid Ploil, Elisabeth (Lisl) Gross, Helga Schrickel

wir eine 2. Damenmannschaft genannt, in 
der u.a. Elisabetta Hartl, Flo Eidler und Ka-
rin Schnass spielen werden. (SMASH 
1998,29,5)”. 
 
Es wird doch ein Inserat für einen neuen 
Pächter ab 1999 (drei Mal in der NÖN) ge-
schalten. Herr Prikopil und Frau Eva Korger 
haben sich dann beworben. 
 
Feste Sitzbänke am Centercourt anzuschaf-
fen, wird als zu großer Aufwand empfun-
den. Sailer und Ebner werden klären, wie 
viele mobile Holzbänke auf dem Asphalt-
streifen ob er dem Centercourt Platz ha-
ben, eine Sponsortafel auf den Sitzbänken 
soll 1.500 Schilling kosten. Im Klubhaus 
werden die abgenutzten Sessel gegen die 
schöneren vom oberen Stock getauscht, 
um vorläufig keine neuen anzuschaffen zu 
müssen. Die Bepflanzung des Clubgeländes 
wird neben Platz 2 und 3 mit einer Ligus-
terhecken erweitert. Der gemauerte Grill 
auf der Terasse wird abgetragen, ein Zaun, 
ein neues Eingangstor und eine neue Mes-
singtafel sind vorgesehen. 
 
Obmann Uli Ebner begrüßt Christoph 
Bliem und Christoph Eidler, die auf seine 
Initiative hin die Jugendlichen gegenüber 
dem Vorstand vertreten werden.  
 
Aufgrund eines absoluten Engpasses am 
21. Mai (Feiertag, Meisterschaft), überlegte 
man, an solchen neuralgischen Tagen die 
Regel 1½ Stunden Doppel spielen zu kön-
nen, aufzuheben. Da aber die Auslastung 
bei Doppeln größer ist und der allgemeine 
Tenor gut ist, wird diese Regelung nicht 
aufgehoben. 
 
Die 2 Jugendcamps werden in der Zeit vom 
6. - 10. Juli 98 und vom 3. - 7. August 
1998 stattfinden. Nur Mitglieder an diesen 
Camps teilnehmen zu lassen wird abge-
lehnt, weil der 1.KTV neue Jugendliche für 
die Zukunft braucht. Jugendwart Mag. 
Walter Schmid berichtet über Ablehnung 
der eingereichten Jugendförderung für 
1999bei der  Stadtgemeinde. 
 
Mitglied Gerhard Kaufmann möchte eine 
Auswahl der Wiener Philharmoniker gegen 
Klosterneuburger spielen lassen - als Ge-
genleistung bietet er ein Konzert der Phil-
harmoniker an. 
 
Die Ordentliche Generalversammlung fand 
am 19. November 1998 in der Babenber-
gerhalle im Göppinger Stüberl statt. Im 

1.KTV sind 637 Mitglieder, davon 501 A-
Mitglieder, 74 B–Mitglieder, 3 Ehrenmit-
glieder. 50 A-Mitglieder und 9 B-Mitglieder 
sind ruhend. Der Mitgliederstand gegen-
über 1997 fiel um also 4 Mitglieder.  
Kassier Karl Maskowan zeigt die Einnah-
men/Ausgaben-Rechnung, der aushaften-
de Kredit betrug noch 833.421 Schilling. 
 
Auch in dieser Generalversammlung wurde 
eine weitere Offenlegung des Sportbud-
gets verlangt. Bernhard Gross frägt, „ob 
wir uns eine 1. Herrenmannschaft leisten 
müssen.“ Thomas Demel stellte fest, dass 
das Sportbudget um 25% überschritten 
wurde und übt Kritik an Sportwart Pereira. 
Außerdem sieht er, dass „unsere ‚Stars’ der 
1. Herrenmannschaft nicht erfolgreich 
sind“. Helmut Hauer beantragt, Franz 
Stiehl zum Ehrenmitglied zu ernennen, was  
einstimmig angenommen wird. 
Kassier Maskowan regt eine Mitgliedsbei-
tragserhöhung um 10% an, Jugendliche 
bis 18 aber gleich zu belassen. Dies wird 
mit 52 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 1 
Stimmenthaltung angenommen. 
 
Die beabsichtigte Errichtung eines Geräte-
hauses wurde noch nicht in Angriff ge-
nommen. Der 1. Klosterneuburger Tennis-
verein ersuchte die Behörden somit um 
Verlängerung der Bauvollendungsfrist um 
2 Jahre bis 30. Dezember 2000. 
 
Sportwart Hannes Pereira fasst zusammen: 
„Unser Saisonziel war der Verbleib in der 
Landesliga A, was uns durch eine starke 
Mannschaftsleistung auch gelungen ist ... 
und den 6. Platz in dieser starken Liga be-
deutete“ (SMASH 1998, 29, 6). Stefan Jo-
nas verpasste mit der zweiten, verjüngten, 
Herrenmannschaft des 1. KTV den Aufstieg 
in die erste Klasse knapp. Eine einzige Nie-
derlage gegen den Aufsteiger UKJ Kapeller-
feld entschied zu Ungunsten der Kloster-
neuburger. Auch die dritte Mannschaft lan-
dete in der 3. Kreisklasse am undankbaren 
2. Platz (vgl. „NÖN“, 24. Juni 1998, 35). 
Die 4. Mannschaft beendete die Meister-
schaft in der 5. Kreisklasse am 5. Platz: 
„Daß es auch in der 5. Kreisklasse schwer 
ist, erfuhr die 5. Mannschaft um Andi Sid-
lo. Sie gewannen nur gegen Gerasdorf“ 
(SMASH, 1998, 29, 6). 
Bei den Herren über 45 Jahren war man 
guter Dinge, obwohl der Meistertitel klar 
verfehlt wurde („NÖN“, 8. Juli 1998, 34). 
Die zweite Mannschaft der Senioren 45+ 
landeten in der Kreisliga nicht ganz vorne. . 
Die Senioren 55+ errangen in der Landesli-
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ga den 5. Platz und damit den Klassener-
halt. „Das Team hatte diese Saison mit Rie-
senverletzungspech zu kämpfen. Die star-
ken Spieler Schrickel und Zimmermann 
mussten beide aufgrund von Knieproble-
men pausieren. Dennoch konnte man sich 
im Abstiegsderby gegen Gänserndorf mit 
4: 1 durchsetzen und sicherte den Klassen-
erhalt“ („NÖN“, 8. Juli 1998, 34). 
 
Mit den Damen war Trainer Michi Hepp zu-
frieden: „In eindrucksvoller Manier realisier-
te die erste Damenmannschaft des 1. KTV 
das Saisonziel: Ungeschlagen zum Meister-
titel!” Auch in den Aufstiegsspielen in die 
Landesliga B im Herbst war der 1.KTV er-
folgreich. Mannschaftsführerin Seemann 
glaubte schon vorher stark an den Erfolg: 
„Ingrid Vlach hat unserer Mannschaft sehr 
viel gebracht.” Die 32jährige stieß aus der 
Wiener-Liga zum 1. KTV und verlor nur 
eine Begegnung (in drei Sätzen). Trainer 
Hepp: „Vom Niveau her gehören wir in die 
Landesliga.” („NÖN“, 1. Juli 1998, 37).  
Die 2. Damenmannschaft wurde in der 
4.Kreisklasse ebenfalls Meister und schaff-
ten den Aufstieg in die 3. Klasse.  
Die 1. Seniorinnen-Mannschaft, bestehend 
aus Helga Schrickel, Lisl Gross, Nessy Vlach, 
Mag. Linde Bauder, Ingrid Ploil und Renate 
Runge spielte wieder sehr gut, die Damen 
über 40 scheiterten aber zum wiederholten 
Male am Erzrivalen Isovolta. Vier Siege, 
aber die einzige Niederlage verhinderte 
den Meistertitel. („NÖN“, 8. Juli 1998, 34).  
„Die 2. Seniorinnen-Mannschaft konnte lei-
der nicht ganz so gut abschließen wie in 
den vergangenen Jahren, erreichte aber 
den 4. Platz, nicht zuletzt dank des Einsat-
zes der ehemaligen Daviescup-Spielerin 
Vroni Metzger“ (SMASH 1998, 29, 6). 
 
Jugendsportwart Mag. Walter Schmid be-
richtet von den Erfolgen der 2 männlichen 
Jugendmannschaften Nach dem Gewinn 
des Meistertitels erreichte man beim Auf-
stiegsspiel gegen Ernstbrunn auswärts ein 
3:3. „Bedanken kann sich das Team dabei 
bei Matthias Hasun, der seinem Gegenüber 
nur zwei Games überließ.“ („NÖN“, 8. Juli 
1998, 33). Auch die U14-Mannschaft kann 
einen Erfolg verbuchen, sie fixierte ebenso 
den Wiederaufstieg in die 1. Klasse. 
Er weist auf die Doppelbelastung der Spie-
ler hin, die sowohl Samstag als auch Sonn-
tag (in der Herrenmannschaft) spielen 
mussten. Die Jugend C/D u14 wurde unge-
schlagen Meister, Es wird auch auf die 
Mädchenproblematik hingewiesen (einzige 

Spielerin, die dieses Niveau halten kann ist 
Julia Bauder). „Durchgehend beeindru-
ckende Leistungen bot der junge Patrick 
Worsch, der bei den Unter-Zehnjährigen zu 
den besten Spielern Österreichs zählt.“ 
(„NÖN“, 8. Juli 1998, 33).  
 
Schließlich waren auch die Clubmeister-
schaften gut besetzt. Im Herren Einzel sieg-
te Stefan Franke vor Christian Herrmann, 
im Doppel Weinhandl/Reiter vor Leicht-
fried/Weigl. Bei den Damen gewann Barba-
ra Velisek vor Daniela Nikoll, im Damen-
doppel blieben (Linzatti-)-Schaffhauser/Mi-
nichsdorfer vor Velisek/Eidler ungeschla-
gen, das Mixed Doppel konnten Minichs-
dorfer/Leichtfried vor Scharl/Seemann für 
sich entscheiden. Den Bewerb der Seniorin-
nen gewann Liesl Gross, den der Senioren 
Prochaska und den der 55+ Martin Schri-
ckel.“ 

1999 Herren 1 steigt 
ab, Damen 1 wird 
Vizemeister 

Das „Essl Museum“ wurde am 5. Novem-
ber 1999 eröffnete (und am 30. Juni 2016 
geschlossen). Im Gemeinderat wurde auch 
wieder heftig debattiert: So zum Beispiel 
über die geplante Donaubrücke, über den 
neuen morgendlichen Zug-Stopp des 
Waldviertel-Express, über das Budget 2000 
und sogar über eine Englisch-Hausübung 
im Gymnasium (vgl. „NÖN“, Jahresrück-
blick, Dezember 1999, 11). 
 
Im österreichischen Tennis siegen im Davis-
cup Stefan Koubek und Markus Hipfl in der 
Bosch-Halle in Wels vom 2. bis 4. April 
1999 gegen Portugal und vom 24. bis 26. 
September 1999 gegen Schweden in Pört-
schach und schaffen damit den Wiederauf-
stieg in die Weltgruppe. 
 
Im 1.KTV: eine „österreichische Lösung“: 
Frau Eva Korger (federführend) wird wie-
der, aber mit Alfred Prikopil, das Buffet 
führen. Die Pacht in der Höhe von 40.000 
Schilling wurde von ihnen akzeptiert. Ob-
mann Ebner: „Die Eröffnung des Buffetbe-
triebes wird sicher einige Tage (so um den 
10.April 1999 herum) vor Spielbetriebsbe-
ginn erfolgen. Das Piano wird auch heuer 
wieder angemietet und hoffentlich unsere 
gemütlichen Abende im Clubhaus verschö-
nern“ (SMASH 1999, 31, 3) 
Die Jahresplanung umfasst die Jugend-Ta-
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“Klosterneuburger Nachrichten” vom 28. Juni 1985. Der 
1.KTV nahm dann als Vertreter Niederösterreichs an der 
österreichischen Senioren-Mannschaftsmeisterschaft 
(20. bs 22. 9.1985) in Villach teil und konnte den 5. Platz 
erringen

lente-Sichtung, ein Pfingstturnier am 
23. Mai 1999, 4 Sonntagsturniere und 
zwei Kinder-Camp-Wochen. Die Club-
meisterschaften sollen im Herbst statt-
finden. 
 
Der Vorstand des 1.KTV hat finanzielle 
Probleme zu besprechen. Kassier Karl 
Maskowan hatte gewarnt, dass die im-
mer höher werdenden Mittel für das 
Sportbudget die Kreditrückzahlung ge-
fährde. 
Für Obmann Ebner wäre es wichtig, 
dass eine allfällige Mitgliedsbeitragser-
höhung nicht ins Sportbudget fließen 
dürfen. Sportwart Pereira verteidigt das 
Engagement der 1. Mannschaft in der 
Landesliga und die Nennung der ande-
ren Mannschaften in der Meisterschaft. 
Aber ausgehend von der Überziehung 
der Sportbudgets 1998 um 100.000 
Schilling muss man eine Lösung finden. 
Sportwart Hannes Pereira tritt dann zu-
rück (vgl. Protokoll Vorstand vom 13. 1. 
1999, bzw. vom 4.3.1999). In den 
„NÖN“ vom 28. April 1999 im Inter-
view: „Natürlich bin ich enttäuscht, aber 
ich hätte mir einfach mehr Unterstüt-
zung für meine Ziele gewünscht”. Ju-
gendsportwart Mag. Walter Schmid gibt 
einen Rücktritt aus dem Vorstand mit 
Beginn der Saison aus privaten Gründen 
bekannt. Auch die Schriftführerin-Stell-
vertreterin wird gewechselt: auf Sissy 
Gardavsky folgt Elisabeth Scharl. 
 
Die finanzielle Lage ist ernst: Für den 
aushaftenden Kredit (noch 1.300.000 
Schilling) erreicht Obmann Ebner eine 
Zinssenkung von 6,5% auf 5,5%. Die 
Herausgabe des SMASH ist unbestritten, 
die Gestaltung soll weiter soll Walter Ba-
rosits besorgen.  
Roman Fiedler (Sportwart) und Jakob 
Streif (Stellvertreter und Jugendsport-
wart) treten in den Vorstand ein. Sie le-
gen gemeinsam ein Konzept „Sportbe-
trieb neu“ vor. Es geht vor allem um den 
Einbau von „Eigenbauspielern“, was 
1999 nicht zu realisieren sein dürfte. 
 
Zeugwart Sepp Sailer berichtet: Ein D-
Netz Handy im Wert von 1.000 Schilling 
wurde anstelle des Münzfernsprechers 
gekauft. Neue Schleppnetze wurden an-
geschafft. Allerdings kennt er auch 
„Schwierigkeiten mit Herrn Priklopil 
(„Ober Alfred“) im Buffet und Differen-
zen von Eva Korger mit Herrn Toplitza.” 
An der Mannschaftsmeisterschaft betei-

ligte sich der 1. KTV mit 15 Mannschaf-
ten. Der neue Sportwart Roman Fiedler: 
„Meiner Meinung nach war es keine 
wirklich berauschende Saison, wir erleb-
ten aber schon weitaus schlechtere.“ 
Noch im Mai war Fiedler optimistisch 
gewesen und hofft auf die Qualifikation 
für das obere Play-Off: Dann stand die 
Mannschaft mit dem Rücken zur Wand 
und musste im Abstiegsspiel erneut ge-
gen UTC Stockerau II antreten und ver-
lor. Obmann Uli Ebner: „Die Förderung 
der jungen Spieler ist das Ziel Nummer 
Eins … In der nächsten Saison sollte es 
kein Problem sein. In der Landesliga B 
den Klassenerhalt zu schaffen“ („NÖN“ 
vom 30. Juni 1999, 33). 
Der Mannschaft Herren 2 (mit Marcel 
Weigl, Roman Fiedler, Christoph Bliem, 
Christoph Eidler, Conrad Leichtfried, Ste-
fan Jonas, Gregor Stampfl) ging es zu-
erst besser, aber das angepeilte Ziel, den 
Aufstieg in die erste Klasse, konnte auch 
hier nicht erreicht werden. Die 3. Her-
renmannschaft (Hannes Scharl, Jakob 
Streif, Ingo Valle, Pruisl Thomas, Mat-
thias Hasun, Edi Hohensasser, Mani 
Schlechter, Ronni Sinai) konnte in der 
Kreisklasse 3B den Titel erringen. Der 
Aufstieg in die 2. Kreisklasse war damit 
geschafft. Die Herren 4 erwischten in 
der Klasse 5C eine Gruppe mit einem 
übermächtigen Gegner. Sie erreichte 
den hervorragenden 2. Platz und musste 
sich nur dem TC Ebinger, der mit zwei 
ehemaligen Landesligaspielern an den 
Start ging, geschlagen geben.  
Die erste Damen-Mannschaft schnup-
pert nach dem Kurzgastspiel in der 
Kreisliga wieder Landesliga-B-Luft. Statt 
der ungarischen Spielerin Barbara Bat-
hori, die eine Babypause einlegt, spielt 
ihre Landsfrau Maria Zsoldos. Im Kader 
waren Ingrid Vlach, Barbara Velisek; Mi-
chaela Schaffhauser-Linzatti, Barbara 
Seemann, Daniela Nikoll, Marlene Gru-
ber und Martina Ohnewas. Am Ende 
stand ein hervorragender 2. Platz.  Die 
2. Damenmannschaft konnte sich trotz 
Verletzungen und personeller Probleme 
in der Klasse 3B mit 3 Siegen und 2 
Niederlagen behaupten.  
Bei den Seniorenmannschaften blieben 
die großen Erfolge aus. Die Herren 45+ 
konnten in der Landesliga gerade noch 
den Klassenerhalt retten. Die Damen 
40+ hatten da weniger Glück: Nach 5 
Niederlagen, wobei 4 davon mit 3:4 en-
deten, müssen sie in die 1. Kreisklasse 
absteigen.  
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Die Herren 55+ in der Landesliga 
konnten 3 Begegnungen für sich 
entscheiden und landeten im Mit-
telfeld auf Platz 3.  
In der Jugend waren 2 Mannschaf-
ten am Start. Die Jugend I männ-
lich erreichte den 2. Platz, die Ju-
gend C/D 1 den 4. Platz. 
Es wurden in den Monaten Juni 
und September die Vereinsmeister 
ermittelt. Sportwart Fiedler: „Posi-
tiv zu werten ist die Anzahl der ab-
gegebenen Nennungen. Alleine 
beim Mixed Doppel konnten 23 
Nennungen verzeichnet werden. 
Für das Herren Einzel konnten sich 
21 Spieler begeistern. Die Herren 
Senioren und das Herren Doppel 
waren mit je 16 Nennungen auch 
ganz gut besetzt. Weniger erfreu-
lich war die Anzahl der abgegeben 
Nennungen bei den Damen. Ob in 
der Allgemeinen Klasse, bei den 
Seniorinnen oder beim Doppel, es 
wurden nie mehr als maximal 8 
Anmeldungen in die Listen einge-
tragen. Sehr erschreckend und 
überaus enttäuschend war die 
Motivation bei den Jugendlichen. 
Lediglich ein einziger Spieler 
(Christoph Eidler) bekundete seine 
Bereitschaft, um den Titel des 
Klubmeisters kämpfen zu wollen.” 
(SMASH 1999,33,4). 
 
Die Ergebnisse 1999: Herren Ein-
zel: 1. Marcel Weigl; 2. Roman 
Fiedler; 3. Conrad Leichtfried, Phi-
lip Reiter; Damen Einzel: 1. Barba-
ra Velisek; 2. Marlene Gruber; 3. 
Daniela Nikoll, Barbara Seemann; 
Herren 45+: 1. Denis Prochazka; 
2. Herbert Czernuschäk; 3. Heinz 
Buczolich, Wilfried Zellner; Herren 
55+: 1. Martin Schrickel; 2. Wil-
fried Zellner; 3. Alfred Gruber, Karl 
Maskowan 
Damen 40+: 1. Helga Schrickel; 2. 
Ingrid Ploil; 3. Elisabeth Gross; 
Herren Doppel: 1. Marcel 
Weigl/Johannes Schaaf; 2.Chris-
toph Eidler/Conrad Leichtfried;  
3. Johannes Scharl/Jakob Streif, 
Ingo Valle / Ronald Sinai; Damen 
Doppel: 1. Ingrid Vlach/Florence 
Eidler; 2. Elisabeth Hartl/Daniela 
Nikoll; 3. Marlene Gruber/Barbara 
Seemann, Eva Jonas/Irmtraud Wil-
linger; Mixed Doppel: 1. Ingrid 
Vlach/Roman Fiedler; 2. Daniela Ni-

koll/Stefan Franke; 3.Susanne Min-
nichsdorfer/Conrad Leichtfried, 
Marlene Gruber/Marcel Weigl. 
Vor der Generalversammlung dis-
kutiert der Vorstand zwei Konzepte 
von Obmann Ebner („Ziele für un-
sere sportliche Zukunft ab der GV 
1999“) und von Michael Hepp 
(„Entwurf eines Leistungstrainings 
ab 2000). Es geht vor allem um 
eine Reduktion des Wintertraining 
von einer breiten Basis zu einem 
Förderungsmodell. Auch der An-
stieg der gebrauchten Trainingsbäl-
le (um das Dreifach seit 1997) ist 
ein Thema.  
Zeugwart Sepp Sailer betont zum 
wiederholten Mal, dass die Werk-
zeughütte bereits undicht ist, und 
dringend zu erneuern wäre (vgl. 
Protokoll Vorstand vom 5. August 
1999). 
Die Generalversammlung selbst 
wird am 14. Oktober 1999 in der 
Musikschule durchgeführt. Ob-
mann Ebner berichtet, dass der 
Mitgliederstand bei 587 Mitglie-
dern (davon 469 A-Mitglieder, 57 
B-Mitglieder (35 A ruhend, 11 B 
ruhend) liegt. 
Sportwart Fiedler führt aus: „Im 
Wintertraining findet heuer eine 
Verflechtung der 1. und 2. Herren-
mannschaft und des Jugendleis-
tungskaders 1 (dazu sind jene Spie-
ler zu zählen, die bereits in der 2. 
oder 3. Herrenmannschaft Fuß ge-
faßt haben.) statt ... Ich bin zuver-
sichtlich, dass dieses System unter 
der Leitung von Michael Hepp bald 
zu sichtbaren Ergebnissen führt.“ 
(vgl. Protokoll zur GV vom 
14.10.1999) 
 
Leo Kopsa führte die Wahl des 
neuen Vorstandes durch: der 
Wahlvorschlag wird einstimmig 
angenommen. Obmann: Dipl. Ing. 
Ulrich Ebner, Obmann-Stellvertre-
terin: Gaby Schmid-Lobner, Schrift-
führerin: Barbara Seemann, Schrift-
führerin-Stellvertreterin: Elisabeth 
Scharl, Kassier: Dr. Cornelius 
Kodrnja, Kassier-Stellvertreter: Karl 
Maskowan, Sportwart: Dipl.Ing. 
Roman Fiedler, Sportwart-Stellver-
treter: Jakob Streif, Zeugwart: AR 
Josef Sailer, Zeugwart-Stellvertre-
ter: Ing. Walter Barosits, der auch 
den SMASH gestaltet.
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Hinten von links: Daniela Nikoll, Sxxxxx Minichstorfer, Macel Weigl, Conni Leicht-
fried,  Vorne: Christoph Eidler, Patrick Worsch, Balasc Schallenberg, Roman Fied-
ler ????

Damen 1, hinten von links: Marlene Gruber, Daniela Nikoll, Susanne Phillip  
(Nr 3 in Österreich), Michael Hepp; vorne von links: Barbara Seemann, Michaela 
Linzatti, Ingrid Vlach, Barbara Demel

Damen 40+, von links: Agnes Vlach, Vroni Metzger, Ingrid Ploil, Linde Bauder, 
Helga Schrickel
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